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ohni SrauerjÖnb gfeh. ©rfdjt g'allerletfdjt het bie gueti £?rau für fi
unb ihri eigene 6aef)e gforget. 's ifd) djurg oor ber Stlaffig gfi. So
{jet fe fi roiber im ronjje 9tod? geigt. Unb roär eren ergdjo ifdj, hei

im 6tille „ber 3tngel" gfeit unb es efjrligs Sanagerfcljön oürebrös»

melet. Unb os „dingel" tjet fe ber ^inberfdjt im S)äxi inn mitheigno.
's git fdjöni ©rinnerige, git ©rinnerige, roo roie 6tärne Iüüdjte. 6one
6törn ifdj 's 5lbänken a „Birgel"

Sie rumplen u sie donnere
Gäng no vor üser Tür.
Drum, daß sie nit chöi ynecho,
50 stoße mier zum Fürsorg no
En ysige Riegel vür.
Will's Gott, so söll er's ha!

0 d'Läde hei mr fescht verhänkt
U glüüßle d'Gymen uus,
U gäh guet Achtig Tag und Nacht,
Wie's dusse blitzt u chlepft u chracht
U brönnt, es isch e Gruus,
Mier blyben innefür.

Mier warte, plange Tag für Tag,
Gob's nit gly Rueh wöll gäh,
U ds Härz, das ischt vo Sorge schwär,
Der Chuchischaft gly einischt läär,
Und 's heißt bim Zimisnäh :

Häb Sorg zum Bitzli Brot!

Der Chnüttel aber steit parat,
U d'Büchse näb der Tür. •

Wenn einen üs am Hüttli müpft
Un uverschant ad Schwelle stüpfr,
51 mier gly ussefür

U gähn ihm grad für zwänzg.

Traugott Meyer.

Jm Sd1tDi3erhus.

Us „Vo Härze" vom Vettergötti (Jitob Bürki f)
Verlag Emmenthaler-Blatt A.C., Langnau.
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